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Das Glück ist jetzt nur noch 1 Euro entfernt!

Die Bayerischen Spielbanken präsentieren 
den 1-Euro Jeton

Eine Neuheit sorgt ab August für noch mehr Spaß und
Flexibilität im Großen Spiel: Der 1-Euro Jeton wird das
Roulette-Spiel in den Bayerischen Spielbanken noch
attraktiver und spannender machen. 

In allen neun Bayerischen Spielbanken wird er mit Spannung
erwartet: der neue, elegante, graue 1-Euro-Jeton. 200.000
Stück dieser neuen Jeton-Generation werden in den nächsten
Tagen in die 9 Spielbanken geliefert, so kann einer Einführung
am 01. August nichts mehr im Wege steht. 

Mit dem 1-Euro-Jeton ist jetzt ”echtes Spielbank-Feeling”
bereits ab einem Euro anstatt wie bisher mit zwei Euro-
Mindesteinsatz zu haben. Gleichzeitig steigt das Angebot an
Spielmöglichkeiten für alle Spieler. Eine Neuheit von der also
nicht nur Einsteiger profitieren, die mit dem neuen Einsatz den
Spaß im Großen Spiel erst einmal im Kleinen kennen lernen
wollen. 

Übrigens: Die Bayerischen Spielbanken sind stolz darauf, mit
dieser Innovation eine Vorreiterrolle in Deutschland zu
übernehmen. 

Den 1-Euro Jeton gibt es im schwarz-grauen Grundjeton und
als markierten Jeton in vier Ausführungen mit roter, gelber,
grüner und blauer Rosette auf grauem Grund. Damit passt er
perfekt in die Serie von Jetons, wie sie seit der Einführung der



Euro-Jetons bei den Bayerischen Spielbanken im Einsatz ist,
und kann dennoch nicht mit ihnen verwechselt werden. 

Und den Profis sei gesagt – noch eine Neuheit wird zusammen
mit dem 1-Euro Jeton eingeführt: Der 1-Euro-Tisch wird mit
Maxima entsprechend dem bisherigen 2-Euro-Tisch angeboten
werden. An den zukünftigen 2-Euro Tischen werden die
Spielmaxima des bisherigen 5-Euro-Tisches und an den 5-
Euro-Tischen werden Spielmaxima wie bisher am 10-Euro-
Tisch zugelassen. 

Mit dem 1-EURO-Jeton erwartet die Freunde des klassischen
Glücksspiels ”Roulette” in den Bayerischen Spielbanken bei
geringeren Mindesteinsätzen noch mehr Spielspass, Spannung
und Abwechslung beim Setzen. 
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